
 

 

Gemeindekolleg 
Für Mitarbeiter, die einen Hauskreis leiten, predigen,    

mit Kindern oder Jugendlichen arbeiten...  
Für alle, die sich theologisch weiterbilden möchten.  

& Kontaktstudium 
Für Fernschüler, die im Rahmen ihres Fernstudiums ihre       

Präsenzphasen absolvieren. Das Seminar ist Teil der       

berufsbegleitenden theologischen Ausbildung.  

 

 

 

Seminarort 

Stadtmission Marburg 

Wilhelmstraße 15 

35037 Marburg 

 

Wegbeschreibung:   

www.stadtmission-marburg.org 

 

Ablauf 

Freitag  16.00 Uhr - 21.15 Uhr 
Samstag  9.30 Uhr - 15.00 Uhr  

 

 

Zertifikat und Anerkennung 

Die Teilnahme am Seminar wird bescheinigt. 
Es können auch Nicht-Fernschüler teilnehmen. 
 
Fernschüler im „Einjährigen Programm“ schrei-
ben eine Nacharbeit und bekommen für dieses 
Seminar 1 Credit/Studienpunkt gutgeschrieben.   

 

 

Anmeldung 

BFU Theologische Fernschule e.V.  

Prinz-Carl-Anlage 24 

D  67547 Worms 

Tel.: +49 (0)6241/200-331  Fax 332 

info@bfu-online.org 

www.bfu-online.org 

 

 

In Zusammenarbeit mit: 

Von                  und anderen Bildungsträgern 
 empfohlen und als Studieneinheit anerkannt! 

BFU Theologische Fernschule e.V.  

Mitglied im Forum DistancE-Learning,                                                

Fachverband für Fernlernen und Lernmedien, Hamburg  
  

Die Theologische Fernschule BFU e.V. ist ein unabhängiges, gemeinnüt-
zig anerkanntes Institut mit Sitz in Worms.                                        
Ihre theologische Ausrichtung entspricht der Glaubens-

grundlage der Europäischen Evangelischen Allianz.  
 
Die Fernkurse sind von der Staatlichen Zentralstelle für 
den Fernunterricht in Köln (ZFU) zugelassen bzw. re-

gistriert und als berufsfördernd anerkannt. 

 

Marburg      

14./15.05.2
010 

Das Alte Tes
tament 

verstehen 



 
 
Unterkunft und Verpflegung 

Bei der Suche nach einer Unterkunft sind wir 
gerne behilflich. Verpflegung gibt es gegen 
einen geringen Unkostenbeitrag. 
 

Mindesteilnehmerzahl: 20  

Das Seminar kann von den Veranstaltern bis 
zwei Wochen vor Seminarbeginn abgesagt 
werden, wenn die Mindestteilnehmerzahl 
nicht erreicht wird. Deshalb bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung.  

 

Kosten 

70 €  

Gasthörer (Nicht-Fernschüler) 50 € 

 

 

 

 
 
 

Bankverbindung: 
Empfänger: BFU Theologische Fernschule e.V.  
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel  (EKK) 

BLZ: 520 604 10 Konto-Nr.: 400 1249 
IBAN: DE65 5206 0410 0004 0012 49 

BIC: GENODEF1EK1 
 

 

                                                                         

Thema und Seminartermin      
  

14./15. Mai 2010 

„Das alte Testament verstehen“ 

Was gilt noch und was ist wirklich alt? 
 
 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

|  

Weitere Seminare in 
 
Wien 

26./27. März 2010  

„Das Gewissen in Religion und Kultur“  
mit Dr. Klaus W. Müller, Gießen  
 

Trier 
23./24. April 2010 
„Teenager verstehen und fördern“  
mit Michaela Grüner, Saarbrücken 
 

Halle/Saale 
11./12. Juni 2010 
„Emotionale Intelligenz“  
mit Ulrich Täuber, Chemnitz 
 

Tennenbronn/Schwarzwald   
14.-18. Juni 2010 
„Römerbrief 1-8“ „Exegese Prediger“  
„Neutestamentliche Gemeindeentwicklung“ 
mit Bernhard Knieß, Helmut Hanser 
und Dr. Julius Steinberg 
 

Dresden 
Sommer 2010 
„Neutestamentliche Gemeindeentwicklung“ 
mit Helmut Hanser M.A., Worms 
 

Freiburg i.Br. 
Sommer 2010 
„Interkulturelle Kommunikation“  
mit Prof. Dr. Lothar Käser, Freiburg 

Worms   

22./23.10.2010 
„Offenbarung“  
mit Bernhard Knieß, St.Georgen  
 

Basel 
Herbst 2010  
„Anthropologie““  
mit Prof. Dr. Helmuth Egelkraut, Korntal 

 
 

Die aktuelle Seminarliste im Internet: 
www.bfu-online.org unter „Seminare“ 
 

 

Hans-Dieter Becker, Dozent i. R. für Altes Testa-
ment und Hebräisch am Theologischen Seminar der 
Freien evangelischen Gemeinden in Dietzhölztal-
Ewersbach. 
 
Im Seminar geht es um die Bedeutung des          
Alten Testaments für die christliche Botschaft.     
 
Mit der Antwort auf die Frage: „Was gilt noch und 
was ist wirklich alt?“ zeigt der Dozent auf, wie der 
heutige Bibelleser mit den Aussagen des             
Alten Testaments umgehen kann.  
An einigen Beispielen werden aktuelle theologische 
Fragestellungen behandelt. Exegetisches Hand-
werkszeug wird vorgestellt. 
 
Schwerpunktmäßig geht es dieses Mal um Texte 
aus dem Deuteronomium (5.Mose) und aus dem 
Buch Josua. 
 
 


